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—— 5 ; : Schwierig⸗ 5 5 
? e ritel „Elementar⸗ fuhr. Es gab jedoch mannigfache bens, Tage gemeldet: Das geſtrige Nachhutgefecht Volt vorhandenen Gerechtigkeitsſinn verlaſſen 
R In derſelben fand bei dem Titel . i ı überwinden. Fragen des Glaubens,] Tage g Be e éi = . 
Im Reichstag Guten? eine Generaldebatte To, ar ne 18 Sen CH Natur. Graf Lonyay |mit dem Pretoria⸗Kommando war eine daß der Frieden nicht zu einer Unterdrückung der 


i i N b i iedigung ü 5 
rn die zweite Berathung des Geſetzes(Itr.) drückt feine Befrie N a 
5 Aenderungen im Münzweſen itatt.] wickelung der Vofkeſchus SCH Së 1 85 éi ap 
Artikel 1 beſtimmt, daß die goldenen Fünfmark⸗ niſſe der Zeit dürfte 2 8 P 10 
ſtücke mit einer Einlöſungsfriſt von einem Jahre] Schule ihre erziehliche EE EECH 
SE "ung Aë be De, ene e e Me 
lernen: bis auf ür d i Ausführungen des Abg. 
Keichsſilbermünzen bis auf 14 Mark für den] wendet ſich gegen ee 
„ Benz unter gleichzeitiger Ein⸗] Hackenberg bei der vorjährigen Ei , 
jr 5 on gandesfilbernünzen erhöht werden. 2 diefer über die Schule im e ber 
Hie Kommiſſion beantragt Erhöhung bis zu 15 ſprochen. Bei Melen Ausführungen Ib Ai 
Mark für den Kopf der Bevölkerung. Abg.] Präſident den Redner wiederholt, c ni el 
don Kardorff (Rp.) kündigt an, daß er bei der den Etat zu halten. Der ae 8 de 
Abſtimmung hierüber die Beſchlußfähigkeit des Miniſter, die Schule Fehlen, 10 
Hauſes bezweifeln werde. Die Diskuſſion er⸗ Unglaubens, beſonders aber von el: 1 
ſtreckt ſich gleichzeitig über eine von der Kom-] Theile der Lehrerſchaft. Dieſe Ausf 


D er trat vor fortgeſetzte Enttänſchung. Die Buren Buren führt, ſondern die Freiheit und den Wohl: 
(ut ee ng über, wodurch . Erfolg, trotzdem Roberts per⸗ ſtand beider Raſſen fördern wird. 
ge zöniſche Kurie einigermaßen zu Gunſten des fönlich kommandirte und ſämtliche Trup⸗ Im engliſchen Unterhauſe gab Parlaments⸗ 
Ehebundes geſtimmt wurde. Die Fragen pen den ganzen Tag gegen die geringe ſekretär Wyndham Erklärungen über die Armee⸗ 
materieller Art find geregelt. Graf Konya) ver- Nachhut des Feindes führte. Der Ka⸗ forderungen für das nächſte Jahr. Er fagte, es 
fügt über ein Einkommen von etwa 50 000 G.; vallerie⸗Angriff war verfrüht und verſagte. ſei erwogen worden, daß die Kolonien auch 
der Kronprinzeſſin wurde eine Apanage von] Die Pferde brachen zuſammen. Die Ju⸗ fernerhin, und zwar auf mehr ſoſtematiſcher 
jährlich 100 000 G. ausgeſetzt. Für den Fall, fanterie traf zu ſpät ein, die Marine⸗ Grundlage militäriſche Hülfe leiſten ſollten. Die 
daß der Ehe Kinder entſtammen ſollten, hat berjartilferie blieb aus. Die Burengeſchütze Kolonien hätten nicht auf Grund vertragsmüßiger 
Kaiſer die Verfügung getroffen, daß für jedes] ſchoſſen weiter und beſſer als die unjrigen Verpflichtung gehandelt, ſondern hätten einem 
ein Betrag von 4000 G. jährlich aus dem] und vereitelten alle Flankenaugriffe der Reichsinſtinkt gehorcht. Mau müſſe einige Zeit 
Familienfonds zu entrichten ſei. Ju dem Generale French und Broadwood. Ebenſo warten, bevor man in die Details der Fragen 
Loupayſchen Schloſſe Olaszu im Zempliner] wieſen die Buren die Jufanterie⸗Attacken eintreten könne, die ſich aus der Verwendung 
Komitat, hart an der Eiſenbahn, wird ſeit[ der Generale Kelly⸗Kenny, Porter, Cole⸗ von Kolonialtruppen Schulter an Schulter mit 
Monaten gearbeitet, um es für den Empfang] ville und Tucker ab. Am Abend zog] den regulären Truppen ergäben. In Zukunft 
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N 8 a in welcher 5 d 77 iu, Er f kundſchafter würden die Koloni ielleich i i 
ep ante Nefolution, betreffend ver⸗ riefen eine lebhafte Debatte hervor, in ITT Leg Stand zu feben. Der Roberts feine Truppen zurück. Muar p EE 
1 aere 15 Se SC die GE mate, ETA en ene Schloß nen möblirt, melden, daß die Buren Nachts ihre fünf De: gegenwärtiges Verhalten zu einem dauernden zu 
Re⸗ wurden, beier d | 
r. Arendt (Rp.) wendet, ſich gegen 5. 


/ de e ? af Lonyay auflichiige fortbrachten. geſtalten ſuchen, ſondern auch eine Wiederholung 
unit gol daten ACHT die ro f Jutereſſaut ſind die Ausführungen, welche erleichtern durch eine Organiſation auf vorher 
ein Londoner Korreſpondent kr edd? Zig.“ inte ebe u jüngſten Lee e 
` Pr . überſiedeln. macht. Derſelbe ſchreibt: „Iſt Frieden in] rechtfertigen keinerlei Verminderung in den Vor⸗ 5 
WC EE ift nun] Sicht? — Die Zeichen für eine bejahende Ants kehrungen für den Feldzug. Er habe daher einen 
mehr komplett in der Hofburg in Wien ange⸗ wort mehren ſich, obſchon die Zeichen für eine Voranſchlag derjenigen Geldmittel aufgeftellt, die 
langt. Auffällig iſt es, daß überall das belgiſche verneinende Antwort vor der Hand ſtärker ins] genügen, würden, um den Krieg mit voller Kraft 
Wappen angebracht iſt. Die Stickerei beſteht in Auge fallen. Die achte Diviſion wird ſich nächſte] für weitere ſechs Monate fortzuſetzen, und es ſei 


ie Einzi r Thaler. (fr i tungen über den Manz 
oll. und gegen ae ME . Ir Sin nat Schule entgegen, 
Er befürwortet e Silberbarren anzukaufen. Die namentlich, fo weit er fi gegen die Berliner 
der Silbermünzen dt und v. Kardorff, Doft, der Schulverwaltung richtete. Dieſe Vorwürfe fein 
le und Andere behaupteten, die unbegründet. Sie würden, ee: > 1 5 
ion gehe zurück und die Goldwährung ſchwere Beſchuldigungen ‚gegen en Een 
Goldproduktion geh Kriſe uſammenbrechen. Das und gegen die Schulaufſichtsbehörden. Lé , 
ek bei Dec per Lande die Notendeckung ſei[ Der Redner kann bezeugen, daß dieſe ſchweren 


ſeinen Reiſen geſammelt. Seine Mutter, Frau 
von Lonhay⸗Pazmandy, iſt im Begriffe, nach 


H Ko R Schließ⸗einem großen „8“, darüber die geſchloſſene[Woche nach Südafrika eiuſchiffen und bis Ende] auch für die Mittel geſorgt worden, um noch 
Gold fließe ee der hohe Diskont als Folge] Vorwürfe jeder E Se ee EE Es wird daraus geſchloſſen, daß] April wird das britiſche Heer um 54 000 Maun 7 5 Lac Monate mit den Auſtrengungen mit 
zu kuapp gewor bilanz im Welthandel ſchädige lich wurden die erſten seitere Debatte be⸗ die Titelfrage in dem Sinne gelöſt wurde, daß verſtärkt ſein. In den leitenden Kreiſen iſt man] halber Kraft fortzufahren. 3 
ber hentjchen mut, lion namentlich die Lande Elementarſchulweſen ohne wei zg die Krouprinzeſſin⸗Wittwe den Titel „Königliche | jedenfalls eutſchloſſen, den engliſchen Waffen den 
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Sieg zu verschaffen und nichts zu unterlaſſen, EHRE 
was zu dieſem Ziel führen kann. Die Nation Aus dem Reiche. 
. iſt nicht geneigt, einen Halbfrieden, d. h. Ab⸗ d 8 
— LIA EEN machungen zu dulden, die der ee en e SS 88 N S d 
* vin 1 " NI macht nicht für alle Zeiten eine gebietende| auf den 16. Juni feſtgeſetzten feierlichen Eröff: 
Der Krieg in Südafrika. Stellung D dien. del Schaz⸗ nung des Eibe Trave Kanals augeiagk — D: 
Der Draht meldet fortgeſetzt von kleineren] kauzler hat dieſe Stimmung im Volke berück-] Oberſtleutnaut z. D. Hofmarſchall des Herzogs 
Gefechten auf dem Kriegsſchauplatze, welche aber] ſichligt, indem er das Kriegsauleihen von 20 Ernſt Günther von Schleswig⸗Holſtein, Freiherr 
nicht geeiguet find, au, der Geſamtlage etwas] Millionen Lſtr. unter ſolchen Bedingungen aus⸗ v. Buddenbrock, iſt an der Jufluenza geſtorben. 
zu änderu. Lord Roberts meldet vou einer ſchreiben ließ, die es auch Kleinkapitaliſten] -— Der bekaunte ehemalige Reichstags⸗ und 
größeren Schlacht, welche am Sonnabend bei ermöglichen, ihre Erſparniſſe in dieſem 1910 Landtagsabgeordnete Ludolf Pariſius iſt einem 
Driefontain gewüthet hat und bei welcher ſich] ſpäteſteus rückzahlbaren Anleihen anzulegen. Herzleiden, das ihn ſchon ſeit länger als einen 
die Buren ſehr wacker hielten und der Verſuch[ Sir M. Hide» Beach hätte noch wei e Woche aus Bett feſſelte, erlegen. — In Here ⸗ 
der Briten, eine Flankenbewegung auszuführen, gehen und die Hülfe der großen Banken und] mannsthal bei Gr.⸗Boſchpol i. P. iſt der Gen.⸗ 
ſcheiterte. Um ſo erſchütternder iſt die weitere] Geldhäuſer gänzlich bei Seite laſſen können. Wie Leut. 3 D. Viktor v. Uſedom am 9. d. M. 
Meldung von Roberts, daß trotzdem die Buren] die Bedingungen jetzt lauten, erhalten dieſe Ban⸗ nach ſchwerer Krankheit im 58. Lebensjahre ges 
gefliichtet ſeien, und am Sonntag Morgen das ken einen Gewinn von nahezu einer halben] ſtorben. — Der Landſchafts⸗ und Marine⸗ 
Terrain vollſtändig geräumt hätten, ſo daß] Million Lit, da das neue Anleihen unter dem Maler Prof. Haus Gude, Senator an der 
Roberts feinen. Vorſtoß auf Bloemfontain un⸗Nennwerlh ausgegeben wird, aber au der Börſeſkgl. Akademie der Künſte, feiert morgen den 75. 


wirthſchaft u. ſ. w. Dieſer Kritik der münze 1 


Hoheit“, der ihr durch ihre Geburt zuſteht, 
wirthſchaftspolitiſchen Verhältui | 


führen bar, ` 


Trauung der Krouprinzeſſin⸗ 


dem Hauſe trat den bimetalliſtiſchen Rednern be⸗ Der Tag der? Geht dürfte 
ſonders ſachgemäß der Abg. Bin entgegen, ber Wittwe ift noch nicht genen ee SC 
ausführte, daß die Goldwährung Dé bewährt aber zwiſchen den 19. un V wird hoch be⸗ 
habe, und daß eine übermäßige Kapitaldeckung] Zur Vorgeſchichte dieſer Hochzei A bie Kron 
Aicht erforderlich jet, weil das im Verkehr reich⸗ richtet: Am 18. Juni verloble Dä. Stillen 
lich vorhandene Gold im gegebenen Falle heran⸗ prinzeſſin⸗Wittſbe Stefanie in Benebig a slege 
gezogen werden könne. Under den übrigen Be⸗ mit dem Grafen Elemer Soa, Damals leg 

ſtinnnungen bernrjachte die von der Kommiſſfon fie ihrer Umgebung ſtrenges Stillſchweigen auf, 

5 f 


und Zwei⸗Markſtücke) prägen zu laſſen, eine Diss | w N 5 
Se ei e e A Set. | 
wu ` eitig verueint. Auf der heutigen | wiſſer Forder ; der Kronprinzeſſiu⸗ 
d 11 AA e ! derungen, die von der ce, 
o og 3 ſich die dritte Leſung der Wittwe erhoben würden, und zwar war dies 


— — nen ı 7 
36 Dittwe beanſpruchte nämlich nach wie vor den 


L ` 12 
Ze: Im Ab ev Kaiſerliche“ wurde ihr in kurzem Wege verſagt, 
boten geſtern bei 555 Ab fie Beqnigte fi eder ar ae 
Hebatte über das höhere Ger e e Königliche Hoheit“, der ihr 


zeſſin v et ü ähr er Zeit 
Redner, ſo die Abgeordneten Dr, Kropatſchek, äi gſen Furt gebührt, ee a 


she H iſeres geſtrigen Vormarſches zur Ausgabe des Kriegsanleihens zu bedienen; 
e einde icht behindert. Ein] hätte er auf dieſem Wege feinen Aufruf zur zum erſten Mal wieder auf eine Stunde das 
Oſſizier wurde in unſerem letzten Lager zurüick⸗ Ii | V ees 
gelaſſen, um die Liſte der Todten und Ders hätte er das Anleihen zum Neunwerth ausgeben von Baden iſt, wie die „Karlsruber Ztg.“ 
wundeten aufzuſtellen, er iſt aber bis jetzt noch können, ohne Verluſt dabei zu erleiden; denn die] meldet, ſeit Donnerſtag an Influenza erkrankt 


ag "E ZE und voll PRS Rëck e 5 A > 
t ache ge⸗ ezahlt wird, iſt erzinſung -ı 3 b. H. der ihm noch einige Schonung auferlegt. — SS 
Die Schwierigkeiſen wurden | folonie) ut geweſe iſt theile | Troß dieſen auf eine ge näckige Fortführung des|der Draht aus Kiel meldet, wird dort zum K 
Eingreifen des Kaiſers anss | weile zerſtört, und der Feind 3 8 a EE N en fi) die Stapellauf des „Astold“ auch Großfürſt K 
höhere Unterrichtsweſen eingeleiteten Ermitte⸗ 8. d. Mis. nach Miramare abgereſſt. Gaf Der Pariſer „Temps“ meldet geſtern Mbenb| cut De auf einen batbigen Ti ren, STbchtuß | Nifolat Nitolazewitſch von Rußland erwartet. - 
lungen und veranſtalteten Konferenzen keine] Lonyay begab ſich Sonntag in Begleitung zweier aus London, in dortigen EE herrſche gierung darauf beſlehen ſollte, e? britiſche 
grundſätzliche Aenderung in der Reform von] Angehörigen nach Miramare. Die Trauung große Unruhe über das Eintreten = BF ruppen ` lien nnd |Staiferin und dem Chrenporſitz des Reichskanzlers 
1892, ſondern weſentlich nur bezweckten, den in] wird von einem ungarischen Geiſtlichen, einem wonach zwei Regimenter Lord Kitchener's die britiſche Flagge in der Hauptſtadt des Buren⸗ Fürſten zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt ſteht, ſind 
der Gegenwart ſich geltend machenden Veſtre⸗ Verwandten des Grafen Lonyay, in Anweſenheit] von einer Afrikandertruppe niedergemetzeltſ ſtaales aufgepflanzt wird. England hat eine fo |jei 1 j 


eit dee im Januar im Reichskanzler⸗Palals abe 
bungen gerecht zu werden und hervorgetreteue] des Biſchofs von Trieſt und des Jeſuiteupaters] worden ſeien. Sch. meer eg e we fr 


zahl neuer Mitglieder beigetreten, unter be 
ſich erfreulicherweiſe vorzugsweiſe Gemeinden. 
Landesverſicherungs⸗Anſtalken und ſonſtige den 

eilſtättenbeſtrebungen nahe ſtehende Behörden 

nd Korporationen befinden. — Die Tapezierer 

und Dekorateure Berlins ſind am geſtrigen 

Montag in den Maſſenſtreik eingetreten. In 

Betracht kommen über 2500 Mann. Sie ſtellten 
am Donnerſtag, den 8. d. M., in der Hauptſache i 
2 


Däi der exakten Wiſſenſchaften und des Neform- 


U worden war. Die S 
gymnaſiums annahmen. Der Herr Kultus ſchlietzlich durch 


eilſtätten, welches unter dem Protektorat der 


Kreiſe, im letzten Miniſterrathe ſei keine Einigung | die man den beiden Burenſtaaten auflegen wird, 
zu erzielen geweſen, weil ein Theil der Minifter | werden nicht jo hart fein, wie man im Ausland 
den extremen Forderungen Chamberlains, die [annimmt. Herr Chamberlain hat jüngſt im 
dieſer in fünfpiertelſtündiger, leidenſchaftlicher[ Unterhaus die bedeutſamen Worte ausgeſprochen, 
Rede begründete, die Zuſtimmung verſagte. daß die beiden weißen Raſſen durch den Krieg 

Meiter wird aus London gemeldet, daß ie gelernt haben, ſich gegenſeitig zu achten. Auf 
Friedensvorſchläge, von denen ſeit einigen Tagen] dem Voden gegenſeitiger Achtung läßt ſich ein 
die Rede ift, der engliſchen Regierung durch Ver⸗J Vergleich aufbauen, der den Siegern kein zu 
mittelung des amerikanischen Konſuls in Pretoria] großes Uebergewicht gewährt und den Beſiegten 
zugegangen ſind. Die Regierung verwies in⸗ keine zu große Demüthigung auflegt. Die erſte 
deſſen den Vermittler an Lord Roberts, Bedingung wird fein: Gleichſtellung aller Weißen 
der allein bevollmächtigt Tel, eine Ent⸗ in politiſcher Hinſicht vom Sambeſi bis zum Kap. 
ſcheidung zu treffen. Direkte Verhand- Die zweite Bedingung wird Bürgſchaft dafür 
lungen zwiſchen London und Pretoria find verlangen, daß kein Krieg wie der gegenwärtige 
ſomit nicht gepflogen worden, dagegen per: je wieder in Südafrika ausbrechen kann. Dieſe 
lautet in diplomatiſchen Kreiſeu, daß die Bot: Bedingung iſt gleichbedeutend mit der Eutwaff⸗ 
ſchafter mehrerer europäiſchen Großmächte nung der Buren und dem Schleifen ihrer Forts 
neuerdings wegen Friedensvermittelung an in Johannesburg und Pretoria. Mit der Herr⸗ 
Lord Salisbury hevangetreten find, ſchaft einer weißen Raſſe über die andere iſt es 


können. Demnächſt gelangte eine Reihe von] äußerſt elegantem Anſehen und genoß eine ſorg⸗ 
Einzelwünſchen zur Verlautbarung, und den Be- fältige Erziehung. Die e * 
ſchluß machte eine längere Verhandlung über die] vollendete er an der Peſter men 8 f 
Auträge wegen Verbeſſerung der Lage der tech- widmete Dë ſodaun der diplomauſchen KA 
niſchen Lehrer, insbeſondere der Zeichenlehrer, an we? EE e? 
den höheren Unterrichtsanſtalten, welche mit | brachte. BBVA 
Verweisung des bezüglichen Antrages Kropatſchek Vor einigen, ahren lern 1 Wo es 
an di lkommiſſion endete. Die Kom⸗ prinzeſſin⸗Wittwe Stefanie kennen. S 
miſſare erer des an Pie Eden e en, a EE 
wie in, daß zu keiner Zeit ſoviel für $ „ S 
die A — Gan ber Sieg und der] habe in London Ee ege 
höheren Unterrichtsanſtalten geſchehen ſei, als] glauben, vielleicht mit ui: erer Be chloſſe erfolgte 
jetz. Indeß ſei die Staatsregierung bereit, auch] die Vorſtellung im Laxeuburger Se I leben 
ferner, wo Mängel ſich herausftellten, biejelben| Die Kronprinzeſſin faßte eine heftige, a 
zu befeitigen, ſoweit dies ohne Hervorrufung] ſchaftlich zu mennende Neigung zu dem Grafen, 
Ba Berufungen ſeitens anderer] der die Liebe erwiderte. Es eutwickelte ſich ein 
eamtenklaſſen angängig ſei. lebhafter Briefwechſel zwiſchen den Beiden, der 
Geſtern fand noch eine Abendſitzung ſtatt.] bisher an keinem Tage eine Unterbrechung te 


folgende Forderungen: Minimalſtundenlohn von 
60 Pf. (Meberftunden 80 Pf.). Altordpreis⸗ Yo 
erhöhung von 20 Prozent. Sonnabend und 

Montag eine Stunde früher Feierabend. Frei⸗ 
gabe des 1. Mai als Feiertag. Eine von über 

tauſend Perſonen beſuchte, am Montag ſtatt⸗ 
gehabte Streikverſammlung nahm den Bericht 
der Streikkommiſſion entgegen. Demnach haben 
bisher erſt 63 Werkſtätten an 360 Arbeiter 
unterſchriftlich bewilligt. — Heute Dienſtag findet 
eine außerordentliche Verſammlung des Vereins 
Deutſcher Schiffswerften in Hamburg ſtatt. 
Du rede i arten, wilden Ausdruck. Fritzchen lächelte [gehen ; aber er blieb ſtehen, die Mütze abnehmend, Verbeugung, Tüftete fein Hütchen und ging. Dar⸗ 
Sea JC%%VVVJVVVVCCCCCCCCC% 
55 e was Du verfolgſt? Nein, mein Freund. Wir len Jackets und erwiderte: r eegene Bee 
EE beide find Jäger, und wer gut treffen kann, „Na, ich bin doch neugierig, was Du thuſt,, Nun mußte ſie ſtehen bleiben und erwiderte face Blick Ich, Br Zecken Abgehenden ) 
en e Gees 7 = mm ich heule 2 die Bekanntſchaft Dei⸗ ſeine Begrüßung herzlich, indem ſie ihm die Hand na SCH Le 8. Get fo eiedrie V 

6. 5 To verboten. daß ich dieſes Mädchen liebe —" Der Andere ſchwieg. Eine lantloſe Erbitterung! „Guten Morgen, Herr Leutnant! Ich dachte nicht? Cie jollen ae er er 
ap muß Dich bitten,“ ſagte er faſt drohend, Fritzchen wurde etwas. blaß. Er ſchwieg und wogte in ihm. erſt, das ſchöne Wetter und die prächlige Luft unſere einung ſagen Los S - „ra mag 
dieſe Bemerkungen zu unterlaſſen. Wenn es zerrte an dem kleinen Bärtchen auf feiner Er ging neben dem kleinen Spötter her wie mitgten Sie heiter geſtimmt haben. — Oder haben nun einmal Ihren Herrn Bruder cke 
Dir ein ſo großes Vergnügen macht, ſieh immer⸗ Oberlippe. - lein wildes Thier hinter dem Klown, der es neckt Sie heute Nacht wieder Geſpenſter geſehen?“ Er war traurig und wußte ſelbſt nicht warum 
hin zu, wenn eine Dame, die ich hochſchätze, ſich So, Du liebſt fie, das geht ja etwas ſchuell. und doch fürchtet. Er ſchüttelte den Kopf, wendete Dä halb wider- Hatte er doch Fritz verhindern wollen, Mary ken⸗ 
unbeobachtet glaubt. Aber mit Deinen Scherzen Nun allerdings, dann muß ich ja w hl v i i den Seeſteg und Fritzchen be- willig und ſtellte vor: nen zu lernen. Nun kam ſie ſeinem Wunſche 
inn der Sang lu re vorläifig Liebe ih fie noch nik“ |ganır E o und re be“ „Daf ich Ihnen neten Vander Do vors/emtgegen, batte ihn äech, offen vgl 


Dir über ſogenannte künſtleriſche Freiheiten zu Was heißt das, vorläufig ?“ Sieh mal, Großer!“ fagte er leichthin, „du Da? — Fräulein Mary) Yend aus e > Adee Spahn a Lé k 
ech liebe Unschuld!“ ſpöttelte Fritzchen. — „Ich kenne fie ja nur als ein vorüberziehendes |ninmft immer alles gleich jo grob. Was habe Se dee e Go dp leicht nicht. AC S K 
Ich hab’ ja an Dich gar nicht dabei gedacht. — Meteor — und nach der Art und Weiſe, wie Ihr ich, denn Schlimmes gethan? Du Datt mein mein guädiges Fräulein!“ „Sie handeln, wie es Ihnen zukommt,“ ſagte 


i t fie es i Ge d rn Abend grüßtet, ſcheinſt Du alle ſchönes Glas ins Waller geworfen und Deinen ; Kopf ei er ſeufzend. „Und doch hab' ich zu oft geſehen, 
ener ide werde ihr . zu ihr führen könnten, abbrechen zu Willen erreicht. Ich konnte die ſchöne Helena we dice weder un. . daß ſich kluge Menſchen vor dem kleinen Tollk 
| 3 s iſt gut — r wollen. — Sehr brüderlich —“ nicht aus dem dummen Salzwaſſer herausfiſchen r in Acht nehmen wollten — ohne es fertig zu bes 
Aber das Glas iſt g wenn Du auch mal wollen. ) 5 mit den blanken Gläfern. Nun gut. Hätteſt Du „Ich werde mich jetzt erſt luſttrocken machen, kommen.“ WK. 
einen Blick — Krimſtecher dem Bruder „Bell ich Dich on, t mich noch im- mir mein Vergnügen nicht geſtört, fo würden wir Herr Leutnaut. Nachher will ich eine GER SA Sie halten mich für klug 2“ Lotte fie lächelnd. 
Er reichte den Krimſtechel, ruder zu und „So? Ich glaube, Du kenuſt m och int noch ſtill auf der gelben Lattenbank ſitzen und fahrt unternehmen — nicht zu weit, denn da Unklug wäre viel passender. 
r. überraſcht, als dieſer ihm das Inſtrument mer nicht. Wenn das Leben fo glatt dahintreibt, uns das Haupt wärmen. Deine Donna ginge draußen am Riff ſchütteln die Seepferde wieder ⸗Unklug wa p . 


y 


abnahm. Se wie ein zahmer Strom, daun liege ich DÉI auf j alten nach Hauſe un ihre Sturmmähuen — und für Seekrankheitenn; „Um fo ſchlimmer, die Unklugen bezaubert ee 
„Na ja!“ ſagte er lächelnd. „Beim Eſſen dem ai, und denke mir nichts. Erſt wenn aer em d deſſen en 2 bin ich nicht. Fahren Sie mit?“ , noch fehneller. 8 e. 

kommt der Appetit.“ es toll kommt, wenn es drunter und drüber geht, fie hier — und wohl oder übel wirft Du mich. „Gern!“ ſagte er mit fo glücklichem Ausdruck „Herr Staßuy!“ rief fie erzürnt. Er ſtreckte 
Gleich darauf fuhr er zornig auf, denn Richard oder einer mich hindern will, dann wache ich auf. ihr wohl vorſtellen müſſen — fie kommt uns daß fie faſt verlegen wurde. Fritz hatte unters ihr die Hand hin, und ſie ſchlug uach einem klei⸗ 

hatte das Fernrohr in weitem Bogen über das Merke Dir das endlich! Ich habe keine Luſt, eben entgegen. a deſſen au feinem Bärtchen gedreht und die beiden nen Zögern ein. „Ja, wir wollen dieſes dumme 

Geländer in die See geichleubert: Dein jüngerer Bruder zu ſein —“ Es war ſo, wie er ſagte. aufmerkſam beobachtet. Plötzlich ſagte er eifrig: Geſpräch fallen laſſen. Aber wie kalt Ihre dand 
Einen Augenblick ſahen Dé die beiden bohrend! „Das heißt, Du nimmſt mir fort, was für 5 „Eine Segelpartie? Ah — Gnädigſte fliegen iſt. Sind Sie nicht wohl? 


1 l 2 be⸗ hr H H Ca H E * H N 1 ip u 
an. Dann drehte ſich Frigchen auf dem Abſat mich einen Werth haben könnte!“ ſagte Richard Mary kam an dem fie als Abonnentin be⸗ mich hoffentlich in die freundliche Einladung! „Ja,“ ſagte er leiſe, „jezt iſt mir wohl! 
%%% , ͤ vn in aan nad eh Be Be 

„Ich werde fie auch ohne das Glas noch näher hatte, das mich freute, ein Spielzeug, eine Näs| Sie war etwas ſiberraſcht, als fie ſich Richard Der ae 3 ihrer Au o Köpfe ihn G5 us e ee, er und fuhr. fen 
kennen lernen.“ ſcheret, dann ſchlugſt Bu auf mich ein, ob das Staßuy gegenüber ſah; ot als fie ſeinen Beu⸗ ine Doſts Hochmuth E Abwehr in diesen „Niemals habe ich das Leben ſo lieb ee: 2 
Ka hinter ihm her und erfaßte ihn Spielzeug auch darüber Ce 1 5 mie: 5 10 deer Gun = 1 855 S eh Biden, Biemtich froſtig ſagte fie: b 5 AN. Ber be Ze 
g rm. it zitternder Sti 2 i er ſagte dann: Laß e m doch — das re 2 EE dr 3 = 6 

„Ich rathe . 5 mei⸗ d WI 1 Aeltere — ſei vernünftig, gieb einem Bande zusammengefaßt; es hing ſchwer“ „Eine Einladung ſollte es eigentlich nicht fein, | mündet, hinter dem ich auf ewig vom Leben ab⸗ 
nen Weg! Diesmal handelt es ſich um mehr —“ nach. — Aber diesmal geht es um kein Spiel⸗ und dunkel über ihrem hellen Kattunkleide herab, Herr Staßuy. Es würde mich uur freuen, wenn! geſchloſſen werden ſoll.“ S SS 

„Laß meinen Alm los!“ ſtieß der Maler zwielzeng Hille Dich, wenn Dn mir Jg in den In der Hand trug fie: das weiße Gateg und ih bie Fahrt miter den Schuge eines ien ` ` ` ege mm 7p 
ſchen den Zähnen hervor. Dann war er wieder Weg mu — einen gelben Momanbanb, Ihe cher glühte in Bekannten unternehmen Ta. J 
Frei, gab Dé einen Ruck und ſagte verächtlich: [. Sein Geſicht war dunkeltoth. die Augen hatten geſunder Friſche. Sie wollte an Richard voküber⸗“ Fris bit ſich in die Lippen und machte eine Zb 8 


e 
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für die darbenden Burenfamilien einzurichten. Die 


leiſten. Außer Geldspenden find uns als Gaben bes 


Auf der Tages ordnung Debt ` Proteſt gegen die zlehung aber die von den Landes regierungen zu 
Reſolnion der Reichstage⸗Budget⸗Kommiſſion, erlaſſenden Ausführungsbeſtimmungen empfind⸗ 
de reſſend die Aufhebun ! der Zollfreiheit für lichen Beläſtigungen des Verkehrs vorbeugen 
Schiffbau⸗Materialien. — Die Breslauer Handels⸗ würden. Es fel, wie der Reichskanzler hinzu⸗ 
kammer hat einſtimmig in einer Reſolutionſ fügte, weder feine Abſicht, noch die Abſicht der 
gegen die Beſchlüſſe des Reichstags bezüglich des verbündeten Regierungen, der künſtleriſchen und 
Verbotes der Fleiſcheinfuhr proteitirt, da Del wiſſenſchaftlichen Thätigkeit hemmende Schranken 
die Ernährung der breiten Schichten des deutſchen zu ſetzen. Zu dem ſogenannten Theater⸗ 
Volkes erheblich erſchweren und die Wettbewerbs⸗ 
befähigkeit der Induſtrie empfindlich ſchädigen würde. 
— Die Tiſchlermeiſter und Holzinduſtriellen 
Berlins nahmen geſtern in einer ſtark beſuchten 
Berſammlung Stellung zum Ausſtand. Herr 
Dry erklärte namens des Vorſtandes, daß 
eventuelle Verhandlungen vor dem Einigungsamt 
nur dazu dienen ſollen, vor der breiten Oeffent⸗ 
lic keit darzuthun, daß das Vorgehen der Meifter 
gerechtfertigt ſei. Die Meiſter ſeien nach wie 
vor nicht gewillt, auch nur einen Theil der Ge 
Forderungen der Arbeiter zu bewilligen. Der n fü 
ſchen früher vorgebrachte Vergleichs vorſchlag 
hitens eines Meiſters wurde durch Beſchluß 
verworfen und der Vorſtand erſucht, nur dann 
auf einen Vergleich einzugehen, wenn ſämtliche 
Forderungen zurückgezogen werden. 


Kammerſitung verſchiedene Geſetzentwürfe ein⸗ kann derſelbe mit feiner Frau das Feſt der gol⸗J Berweiß erhlelten 32 Kinder und ar 2 
gebracht, u. A. zur Bewilligung eines Kredits] denen Hochzeit begehen. — Der 6 di ee Ft 
von 61 Millionen Franks für Vertheidigung der [Dr. Witte in Barth beging am Sonntag ſein ? | 
Kolonien, ferner ein Geſetzentwurf zur Beſteuerung 25 jähriges Doktorjubiläum. — In Sellin a. N. ſtraft und zwar 2 Knaben wegen groben Un⸗ 
der ausländiſchen Arbeiter mit einer Steuer von beſchloß der Gemein devorſtand, den Aſſiſtenzarzt |fug® und 1 Knabe w Zu Ge 
60 Franks jährlich und pro Kopf. Endlich wur⸗ Dr. Kruſchewsky aus Dresden auf P Jahre als fängnißſtrafen ſind 7 Knaben verurtheilt worden 
den 2¼ Millionen Frauks zum Wiederaufbau] Badearzt feſt anzuſtellen. — In Köslin iſt dem und zwar 1 Knabe wegen ſchweren und einfachen 
des . verlangt. Taubſtummenanſtalts⸗Borſteher Oltersdorff der Diebſtahls zu 6 Tagen Gefängniß, 5 Knaben 
In Pa erfuhr man nachträglich, daß Titel Direktor verliehen worden. — In Kolberg wegen Diebſtahls bezw. Unterſchlagung zu 1 
dieſer Tage Loubet in ſchwerer Gefahr war. entſtand geſtern früh in der Fabrik des Drechsler⸗ Woche bis zu 6 Monaten Gefängniß, ein Knabe 
Sein Geſpann ging in den Elyſäiſchen Feldern meiſters Petersdorf Feuer, welches die Fabrik wegen fortgeſetzten Diebſtahls zu 2 Jahren Ge 
durch, der Kutſcher lenkte den Wagen geſchickt an völlig zerſtörte und auch die Maſchinen vernſchtete. fängniß. gur Zwangserziehung wurde 1 Knabe 
den Randſtein des Bürgerſteiges heran. Durch] Das Inventarium, Maſchinen, Borräthe u. ſ. w. wegen Diebſtahls und Umhertreibens verurtheilt. 
den ſeitlichen Anprall kam ein Pferd zum Fall, iſt mit 12 800 Mark bei der Gothaer, die Ge⸗ Es ergiebt ſich folgender Prozentſatz von Per 
die Gabel brach, der Wagen ſtaud ſtill. Der] bände find mit ca. 26 000 Mark bei der Ber⸗ ſtraften: 0,28 Prozent der Geſamtzahl der 
Präſident und feine Gattin konnten aussteigen liniſchen Feuerverſicherungsgeſellſchaft verſichert. Schüler und Schülerinnen der hieſigen Gemeinde⸗ 
und zu Fuße in den Gihfeepalaft zurückkehren. ß . ären und zwar 051 Prozent von den Knaben 
Die Polizei war alle die Zeit nicht zur Stelle. und 0,05 Prozent von den Mädchen. 
` In un. gen Präſi⸗ Gerichts ⸗Zeitung. "e — den SE hat ſich nach Be⸗ 
ent des Amneſtie⸗Ausſchuſſe enats, von * . Mär Oktober 1895 nehmen mit nanzminiſter damit einver⸗ 
vier Betheiligten, Alfred Dreyfus, Emile Zola, wurde bag Bis Ze KE ae ftanden erklärt, daß fortan die Bewilligung 
Oberſt Picquart, Joſef Reinach, Proteſte erhalten. Netz im Haufe Kirchplatz 5 als Lagerraum be⸗ von Unterſtützungen an im Dienſte be⸗ 
Drehfus ſchreibt aus Carpentras, 8. März: „Ich nutzte Wohnung wiederholt erbrochen und aus findliche mittlere und Unterbeamten bei den vom 
hatte um keine Gnade gebeten; der Unſchuldige verſchiedenen Kiſten Kleider und und Wäſche⸗ Staate unterſtützten nichtſtaatlichen höheren Lehre 
darf nicht Milde, ſondern Gerechtigkeit ver⸗ ſtücke von beträchtlichem Werth geſtohlen. Die anſtalten dem freien Ermeſſen der Patronate 
laugen. Als mir die Freiheit wiedergegeben Diebe und Hehler wurden ermittelt und bis auf überlaſſen werde. Die Provinzialſchulkollegien 
wurde, war ich darüber hauptſächlich froh, weil einen, der nicht aufzufinden war, zu längeren haben nur bei Durchſicht der Jahresrechnungen 
ich meinte, ich dürfe nun ungehindert darnach Freiheitsſtraſen verurtheilt. Dieſer letzte Uebel⸗ ihr Augenmerk darauf zu richten, ob Dé die Bes 
ftreben, den entfegficpen Juftisfehler wieder gut äer ſtand heute in der Perſon des Malers willigungen innerhalb angemeſſener Grenzen halten 
zu machen, deſſen Opfer ich bin. Nun frage ich Paul Preuß vor der dritten Strafkammer, ſund etwaige Mißbräuche abzuſtellen. 
die hervorragenden Rechtsgelehrten des Senats: er war geſtändig und wurde in Anfehung mehr⸗ — Gebrauchs muſter find eingetragen: 
Welches geſetzliche Mittel, die Nevifion zu er⸗ facher Vorstrafen zu 2 Jahren Zuhthansjfür Dr. Walter Donalies in Stettin auf ein Viſtr⸗ 
langen, ſteht mir offen, wenn die Amneſtie ſowie den üblichen Nebenſtrafen verurtheilt. Tiſchſtativ für Nöntgenröhren mit je drei ſenk⸗ 
durchdringt? Die Schriftſteller, gegen die Pros e SE recht in eine Fußleiſte geſchranbten Eiſenſtäben, 
zeſſe anhängig gemacht wurden, in denen ſie von denen die beiden mittleren Eifenſtäbe eine 
neues Licht leuchten laſſen wollten, haben im exakte Einſtellung der Röhre zu dem Objekt 
Namen der Wahrheit proteſtirt. Ich proteſtire durch Bitten ermöglichen, und für Emil 
mit noch tieferem Schmerze im Namen der Ges Friedrich in Köslin auf Tablettes verſchiedener 
rechtigkeit gegen eine Maßregel, die mich der Größen aus Holzleiſten mit vorgezeichneten 
Ungerechtigkeit gegenüber wehrlos läßt. Niemand Stickereien unter Glasplatten. 
wüunſcht ſehnlicher als ich die Beſchwichtigung, — Mit dem Sitze in Kammin hat ſich 
die Ausſöhnung der guten Franzoſen, das Ende 
der abſcheulichen Leidenſchaften, deren erſtes 
Opfer ich war. Aber nur die Gerechtigkeit kann 
die Beſchwichtigung herbeiführen. Die Amneſtie 
trifft mich ins Herz; fie nützt nur den Bäi 
wichtern, welche die Richter betrogen, welche 
mittelſt Amtsfrevels und falſchen Zeugniſſes 
einen Unſchuldigen in den Abgrund geſtürzt 
haben. Dieſe Amneſtie käme nur dem General 
Mercier zu Statten, dem Haupturheber des Juſtiz⸗ 
verbrechens von 1894, der durch eine Sronte des 
Schickſals berufen ſein wird, als Senator zu 
ſeinem eigenen Nutzen und Frommen dafür zu 
ſtimmen. Ich bitte den Senat flehentlich, mir mein 
GE auf Wahrheit und Gerechtigkeit zu laſſen.“ 
Emil Zola drückt ſich noch ſchärfer aus: Er will 
vor die Richter geſtellt werden und ſein Werk 
vollenden. Den Präſidenten des Amneſtie⸗ 
ausſchuſſes bittet er, ihn vorladen zu wollen, 
damit er den Mitgliedern deſſelben ſagen könne, 
was er zu jagen hat. Oberſtleutnant Picquart 
proteſtirt gegen ein Geſetz, das ihn zwelfach 
treffen würde, denn es würde ihm Amneſtie 
ertheilen für ein Vergehen, an dem er unſchuldig 
iſt und ihn in eine gleiche Maßregel mit dem 
General Mercier und deſſen Helfe shelfern ver⸗ 
wickeln. Auch er wünſcht, von dem Ausſchuſſe 
vernommen zu werden. Das Gleiche verlangt 
Reinach, der erklärt, er habe nicht verleumdet, 
ſondern als wahrheitliebender Geſchichtsſchreiber 
. als er den Fall Heury auseinander⸗ 
etzte. ö 
e Aus London * die ET News”, 
3 2 
aß ein hervorragen er Ze S 
daß die Entwaffnung und Demolirung der 
Burenfeſtungen der Anfang des Friedens ſein 
müßte. 
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Provinzielle min ſchan. 


Ueber das Vermögen des Mühlen befitzers 
und Schankwirths Albert Urban in Treptow 
a. T. und über das Vermögen des Kaufmanns 
Adolf Meyer in Siedenbollenthin bei Treptow 
a, T. iſt das Konkursverfahren eröffnet worden. 
— Ju Treptow a. R. wurde am Sonnabend 
durch Herrn Generalſuperintendent Dr. Pötter 
aus Stettin die Einweihung der Irrenauſtalts⸗ 
kirche und die Ordination des mit der Seelſorge 
für dieſe Kirche betrauten Archidiakonus Loß 
vollzogen. — Ueber das Vermögen des früher 
in Greifswald wohnhaften Photographen A. 
Bönki, jetzt unbekannten Aufenthalts, iſt das 
Konkursverfahren eröffnet. — Der Haackhändler 
H. Lauge in Greifswald feierte geſtern ſein 50⸗ 
jähriges Bürgerjubiläum, im nächſten Monat 


könne, ſondern ſich auch erinnern müßte, daß 
weite Schichten des Volkes von anderen und 


Dentſechland. 


Berlin, 13. März. Die Kommiſſion zur 
Schätzung der Handelswerthe, die dem kaiſerlichen 
Statiſtiſchen Amte beigegeben iſt, um jährlich die 
Eiuheitswerthe für die Einfuhr und Ausfuhr der 
einzelnen Waarengattungen feſtzuſtellen, iſt gegen⸗ 
wärtig im Statiſtiſchen Amte in Thätigkeit, um 
dieſe Ermittelungen für das Jahr 1899 zu 
en. Es ge in e 3 5 >> 
verſtändige aus Landwirthſchaft, Induſtrie und ; P N 
Handel, die durch ihre hervorragenden Stellungen für te hie d eine Lohnerhöhung mt 42 ze 
im praktiſchen Leben und durch ihre, zum 
größten Theil auf Grund langjähriger Be⸗ 
theiligung au dieſen Arbeiten erlangte Sicherheit Ford 
zu Feſtſtellungen gelangen, deren Ergebniſſe mit 
vollſtem Vertrauen aufgenommen werden dürfen. 
Auch werden die Schätzungen durch das kaiſer⸗ 
liche Siatiſtiſche Amt, das fi in beſtändiger 
KA mit dieſen Sachverſtändigen, mit den 


udelskammern und fouft für die Zwecke der 
andelsſtatiſtit in Betracht kommenden Stellen 
hält und Nachrichten ſammelt, ſorgfältig und 
ausgiebig vorbereitet. Nach Beendigung der 
Arbeiten jeder Gruppe wird im Statiſtiſchen 
Amte ſofort mit den Berechnungen der Geſamt⸗ 
werthe der Ein⸗ und Ausfuhr der betreffenden 


Waarengattungen begonnen, fo daß die Handels⸗ d : 
ausweiſe für 1899 mit den definitiven Werthen in anderen Orten die Arbeitögelegenheit ab und 


im Mai — die proviforifchen, auf Grund der f : 

vorjährigen Einheitsſäte berechneten, verbe heſſiſcher, und Baieriicer Aktordpartien jedem 
regelmäßig ſchon im Januar veröffentlicht — 
vorgelegt werden können. 

— Wie die „N. Allg. Ztg.“ mittheilt, hat der 
Reichskanzler in Gegenwart des Staats ſek të s 
des Reichsjuſtizamts geſtern „hervorragende Vers 
let von Hunt und Wiſſenſchaft“ empfangen, 
um ſich über die „Bedenken näher zu unterrichten, 
welche gegen einzelne Beſtimmungen der ſogen. 
Lex Heinze in künſtleriſchen und wirthſchaftlichen 
Kreiſen hervo getreten ſind“. Erſchienen waren 
die Herren A. b. Menzel, Prof. Th. Mommſen, 
Prof. Reinhold Vegas, Prof. Guſtav Eberlein, 
Hermann Sudermann, Adolf L'Arronge. Aus 
dem offiziöſen Bericht geht hervor, daß verſucht 
worden iſt, über die Tragweile der SS 184 und 
und 184a der Vorlage beruhigende Ve ſicherun⸗ 
gen zu geben, wie denn ſeitens der amtlichen 
Faktoren u. A. betont wurde, daß zu den im 
$ 184a erwähnten „Orten, die dem öffentlichen 
— dë en nicht auch Ausſtellungsräume, 

Open, welche nur gegen Eintrittsgeld zugäng⸗ Jo t 8 0 e 
uv N f a Stats — ug Ateliers Feſtigkeit und Ausdauer aus vollem Herzen be 
un erkaufsräume (hier abgeſehen von den 
Schaufenſtern) gerechnet werden können; ferner reng 2 
d $ 184a ir N oder wiſſen⸗ — 
chaftliche Produktion, ſondern den geſchäftlichen 9 
Vertrieb literariſcher oder bildneriſcher Werke Ausland. 

Welte, inſoweit dieſer Vertrieb Go der Schau⸗ In Wien empfing geſtern der Kaiſer das 
ſtellung auf den Straßen oder in den nach der Präſidium des Abgeordnetenhauſes und betonte 
Straße belegenen Ladenfeuſtern bediene. Die er⸗ in feiner Anſprache an den Präfidenten Dr. von 
ſchienenen Herren vermochten aber die Beſorgniß Fiſcher, das Parlament möge von ſeinem ver⸗ 
nicht zu unterdrücken, daß die Faſſung der Dot: faſſungsmäßigen Rechte Gebrauch machen und 
geſchlagenen Beſtimmungen zu einer gefährlichen zum Wohle aller Völker des Reiches fleißig 
Willkür in den Kreiſen der unteren Polizei- arbeiten. Zum. Vizepräſidenten Dr. Czazek 
orgaue führen und von den Gerichten auders äußerte ſich der Kaiſer, daß er der czechiſchen 
ausgelegt we den könne, als die Regierung ſie] Nation ſehr gewogen ſei und derſelben ſein Wohl⸗ 
beritanden willen wolle. Der Reichskanzler] wollen entgegenbringe. Ferner erſuchte der 
nahm daraus Anlaß, zu erklären, daß in letzterer] Kaiſer die beiden Vizepräſidenten, dieſelben möch⸗ 
Beziehung die Verhandlungen im Reichstag] ten zur Förderung des Friedenswerkes nach 
Gelegenheit geben würden, die Meinung der Re⸗ Kräften beitragen. 

gierung unzweideutig feſtzuſtellen, in erſterer Be⸗ In Frankreich wurden in der geſtrigen 


— Die 10. Kompagnie des kolb. Grenadier⸗ f 
Regiments Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9 in : 
Stargard 18 für die Dauer der Landwehrübung 
nach Kreckow befördert worden, weil die Unter⸗ 
bringung in Bürgerquartieren wegen der in 
Stargard herrſchenden Jufluenza und Maſern 
vermieden werden ſoll. 

* In der letzten Sitzung des Ornitho⸗ 
logiſchen Vereins hielt Herr Kos ke 
einen Vortrag über „Vogelſchutz und Niſtkäſten “ 
Der Vortragende führte aus, daß in den hoch⸗ 
kultivirten Ländern Europas eine Abnahme ver⸗ 
ſchiedener Vogelarten nicht zu beſtreiten ſei, wenn 
auch die Zunahme einiger Arten, die ſich der 
fortſchreitenden Kultur anpaßten, beobachtet 
werden kann. Die Eingriffe des Menſchen können 
den Beſtand einer Vogelart, abgeſehen von manchen 
örtlichen Verhältniſſen, nicht in Frage ſtell 
am wenigſten der Faug für den Käfig. Au 
D 7 v Se mim ung, 8. 
ſchwinden der Brutſtätten und Brutgelegenheiten. 
R 3 Zur Ausführung eines zweckmäßigen Vogels 

Stettin, 13. März. Im Schuljahr 1898 ſchutzes iſt deshalb die Schaffung letzterer er⸗ 
bis 1899 ſind von den Schülern und forderlich, und zwar für die freiniſtenden Vögel, 
Schülerinnen der hieſigen Ge⸗ 3. B. Grasmücken, durch Anlegung von Vogel⸗ 
meindeſchulen 39 Knaben und 4 Mädchen ſchutzgehölzen, ähnlich den Remiſen für Faſauen 
gerichtlich beſtraft worden. Von den und mögllchſte rwendung von lebenden Hecken 
Knaben ſtanden 15 im Alter von 12—13 Jahren, anſtatt Zäunen, für die Höhlenbrü er, wie Meiſen, 

18 im Alter von 13—14 Jahren, 6 waren 14 Spechte, Wendehälſe, Fliegenſchnäpper ꝛc. durch 

und mehr Jahre alt; von den Mädchen waren je Aufhängen von Niſtkäſten. Die ſogenannten 

1 im Alter von 12—13 Jahren bezw. 13—14 Staarkäſten eutſprechen jedoch nicht der Natur, 

Jahren, 2 waren 14 und mehr Jahre alt. Es dies thun vielmehr die Berlepſch'ſchen Niſtkäſten, 

ſind wegen Diebſtahls 30 Knaben und 1 Mäd⸗ welche der Spechthöhle genau nachgeahmt und 

chen beſtraft, darunter 3 Knaben und 1 Mädchen aus Stammabſchnitten gebohrt find, Die Aus⸗ 

wegen Diebſtahls von Nahrungsmitteln, 1 Kuabe hängung derſelben in größerer Zahl namentlich 

wegen Diebſtahls von Genußmitteln, 1 Knabe für Meiſen, wie der Verein dies ſ. Z. vornehmen 
: 


wird daſſelbe aber noch gewinnen müſſen und 
dürfte dann das immer etias ſtörende Noten⸗ 
blatt verſchwinden. Die Konzertgeberin ſelbſt 
erſchien am Schluß der Veranſtaltung mit einigen 
Liederſpenden auf dem Programm, Hervorhebung 
verdienen Schubert's „Erlkönig“ und das „Wiegen⸗ 
lied“ von Morks, eine hübſche anſpruchsloſe 
Kompoſition, die von dem Gare Sen 


3 


wegen Taubendſebſtahls, 1 Knabe wegen Mund⸗ läßt, iſt ſehr empfehlenswerth. Elforderlich ift, 
raub; ferner 2 Knaben wegen Sachbeſchädigung, ferner für das Heranziehen von Singvögeln die 
1 Knabe wegen Hehlerei, 1 Mädchen wegen Bes Vertilgung der Sperlinge, denn dieſe drängen 
trug, 1 Knabe und 1 Mädchen wegen Körper⸗ jeden Singvogelbeſtaud zurück, ferner iſt eine 
verletzung, 1 Knabe wegen Brandſtiftung, 21 rückſichtsloſe Vernichtung herumſtrolchender Katzen 
Knaben wegen groben Unfugs und 2 Knaben dringend geboten. Redner erwähnt hierbei, daß 
und 1 Mädchen wegen Gewerbevergehens. Einen] die Stadt Hamburg in den Jahren 1893 bis 


4 


Se Stettin, den 12. März 1900, B h ef 
„den 12, 1900 * 
Auf ruf! Bekanntmach ung. Bekanntmachung. Dr. renhmer s 
g Sn S Der Abbruch des Rathswaagegebäudes — Große vr 2 e 
Die A d Vorhalt B 8 : 58 — ; . er öffentliche S ? 
Familienhilfe für die wat, wë Sei fir cn Man an de e Een BA n e weltberühmte, internationale 
gebäudes für die alte Gasanſtalt auf der Oberwiek Angebote hierauf find bis zu dem auf 


leidenden Buren. ſoll in Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben Donnerſtag, den 22. März 1900, | H eilanſtalt für Lungenkranke 


werden. 


Nachdem durch Entſendung zahlreicher ärztlicher Hülfe⸗ we N Ges Vorm. 11½ Uhr, . — d 
t %%% (ß 41 ds aus r — Schlesien 
ee Bien len ee iſt, mec Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten reg ef eee Prospeete kostenfrei durch 

eines weiteren durchgreifenden Hülfswerkes für die] Sladt d { J 9 h e l u . 
in Not und Verlaſſenheit befindlichen Familien der — eee — 8 Bee Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen Nein die Verwaltung. 


ln 


ten Freiheitskämpfer. Zu dieſem Zwecke wird " d 3 Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt inzuſehen 
ur E Me bb eem EE der etwa erſchienenen Bieter eler gegen ie? . von ie: (wenn Briefe] 
abgehend von Hamburg am 28. März, von Antwerpen Ve 1 S g a 8 marken nur à 10 von dort zu beziehen. 

` N N S rdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen g d z 
Bang Bag , A 7 Ze Sieft, Tiefban-Deputation. ` 
Transvaal und in Oranjefreiſtaat eine Familienpflege 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. Neubau des lladtiſchen Artillerie- 


Stettin, den 2. März 1900. afernemens elgard a. Verf. 
Bekanntmachung. & 3 — 


Der bisherige Bezirk der 31. Armen⸗Commiſſion iſt] Die Erd⸗ und Maurerarbeiten zum Neubau eines 
in Folge Beſchluſſes der ſtädtiſchen Behörden getheilt Maunſchafts⸗, Wirthſchafts⸗, Stabs-, Kammer-, 
und in zwei Bezirke zerlegt. amilien⸗, Beſchlagſchmiede⸗ und Latrinen⸗Ge⸗ 

Der 31. Armen⸗Commiſſion, deren Vorſteher Herr ändes, ſowie eines Geſchütz⸗ und Turngeräthe⸗ 
Bäcermeiſter Hoffmann Kronpriuzenſtraße Nr. 2 Schuppens, einer Reitbahn, 3 Batterleſtälle, 
wohnt, verbleiben die Straßentheile: eines Krankenſtalles und einer Waſchanſtalt für 

Kronprinzenſtraße Nr. 1-15 und 30 —41, Fichte⸗ 3 Batterien ſollen in einem Looſe vergeben werden. 

ſtraße, Preußiſcheſtraße, Moltkeſtraße Nr. 1—12 Der Verdingung ſind die allgemeinen Bedingungen 
mb 21, 22, Auguſtaſtraße Nr. 1-12 und 49-61, für Militärbauten zu Grunde gelegt. Die Verdin⸗ 
Friedrich Karlſtraße, Kantstraße, Kater Wilhelm⸗] gungsunterlagen liegen in dem Bürgermeiſteramte in 
ſtraße von Auguſtaplatz bis Deutſcheſtraße, Schiller⸗ Belgard a. Pers zur Einſicht auf und können auch 

S enge a durch den Ca E Dese? Herrn Ambroſius 
während die Straßentheile: in Minden i. en werden. 

Petrihofſtraße, Deutſcheſtraße, Blücherſtraße, Augebote in ber hosten Umſchlage mit ent⸗ 
Scharnhorſtſtraße, Norkſtraße, Gnelſenauſtraße, sprechender Aufſchrift ſind bis Dienſtag, den 
Kaiſer Wilhelmſtraße von Deutſcheſtraße bis Lud⸗ 27. März 1900, Vormittags ½12 Uhr, an den 
wigsplatz und König Albertſtraße 13—37 Magiſtrat zu Belgard einzureichen, woſelbſt die Er⸗ 
vom 1. April 1900 ab die neue 45. Armen⸗Commiſſion] öffnung in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
bilden, zu deren Vorſteher Herr Kaufmann Ernst ſtattfindet. : 
Franke, Deutſcheſtraße Nr. 54 wohnhaft, erwählt Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
worden iſt. d Auswahl unter den Bewerbern bleibt vorbehalten. 

Dice wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.] Minden ER, ) den 5. März 1900 
Der Magiſtrat, Armen⸗Direetion. Belgard a. Perſ,) den 5. März 1900. 

— — Der agiſtrat der Stadt Belgard g. Perf. 
Im hieſigen Kuhberg⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 34 


Im A e: 
anderweitig zu verleihen. Der benleltends Da, Ambrosius. 


Patent- * Dunstfreie 


Sehnellröster g 
„Frobat“, Patent- 
selbst- Kugelbrenner 
entleerend, mit Exhaustor- 
unter steter kühlung. 
Ventilation 


eier Patent- 
WR Gas-Kaffee 
Pe brenner 


kühlend. in Grössen ve 
— 16 / ½½ 1 —40 kg 
Patent-Kugel- h Lo und 
Schnellröster für Maschinen- 
Handbetrieb. — — betrieb. 
$ Langjährige, bekannte Speelallekt: 0 
Kugel-Kaffeebrenner in Grössen von 8, 5, 8 bis 100 kg Inhalt. 
Ueber 40,000 Stück geliefert. —— 
Ber Leistungsfähige Mühlen für Kaffee, Sgr Drogen u. s. W. wë 


Emmericher Waschinenfabhrik und 
Eisengiesserei, Emmerich. 


Scheller & Degner Nachf. Bankeschäft, 


Au⸗ und Verkauf von Effecten. 


entſandten Damen werden mit Unterſtützung beigegebe— 
ner Beamten die einzelnen Bezirke der Burenlande be⸗ 
reifen, und au die Nothleidenden Geld, Lebensmittel 
und audere Gaben vertheilen. Auch ſollen in Pretoria 
und Blömfontein ſtändige Wohlthätigteitsauſtalten 
errichtet werden, welche für das leibliche und geiſtige 
Wohl der Waiſen Sorge tragen. Wir bitten deshalb 
unſere hoch⸗ und niederdeutſchen Volksgenoſſen, uns 
auch bei dieſem Hülfswerk freundlichſt Beiſtand zu 


Tonders willkommen: Milch- und Fleiſchtonſerven, Zucker, 
Chokolade, Kaffee, Reis. Maismehl u. ſ. w.; ferner 
guterhaltene leichte Frauen⸗ und Kinderkleider. 
Gaben in Waaren und anderen Gegenſtänden 
bittet man einzuſenden an: 
nach Antwerpen an Herrn Profeſſor Pol de 
V Mont, Ommeganckſtraat 30, 
nach Berlin an Herrn Reichstagsabgeordneten 
Dr. Lehr, W. Lütowſtraße 85, 
nach Hamburg an Herrn Rechtsanwalt A. M. 
Jacobsen, Fuhleutwiete 5. 
Geldſpeuden vermitteln die Redaktion des 
Stettiner Tageblatt, Kirchplatz 3, die örtlichen 
Buren ⸗Unterſtützungsausſchüſſe und die Ortsgruppen 
des Alldeutſchen Verbandes Wir bitten aber ſtets bel, 
Dt: Zur Familienhülfe für die Buren. 
utwer pen u. Hamburg, den 20. Februar 1900, 


Die Vorſitzenden der Hülfsausſchüſſe 
für die Burenſtagten. 
Pol de Mont, Profeſſor. 


ülfsbedürftige, unbeſcholtene Jungfrauen aus den chniſches ü „Tiefbau. Kë 
A. M. Ineobsen, Rechtsanwalt. gebildeten Ständen, die das vierzigſte Lebensjahr zurück⸗ ie eee ee, le ee Coupon - Einlöſung. — Verloofungs - Eontrofle. 
gelegt haben, und deren Vater bereits verſtorben iſt, u Gut in Pommern we Treforanlage zur Aufbewahrung von Effecten. 


wollen ihre Bewerbungen um dies Beneficium unter zu verlauf, 700 Morgen, dab. 660 e 


Beifügung ihres Taufſcheines und des Todtenſcheines ier, kd, 
ihres Waters bis zun 28. März 1900 7 ee, ver Mehftanb, gute Gebäude, Mën: Page, 


Mr E ft 
ſchriftlich bei uns einreichen. . sub D. T. 656 an Haasen- 
Der Magiſtrat, Armen⸗Direetion. A e Va A.-G., Berlin W. 


Töchterheim Wernigerode a, Il. 


Haushaltungs⸗ u. wiſſenſch. Fortbild.⸗Curſe. Gr. 
Gast. in hal Enge Balg def, ert büdEurſe. Er 
A. Fried, R. Rothmann. 


Ausſtellung von Anweiſungen auf alle in und aus⸗ 
ländiſchen Hauptplätze. 
Inca ſſo⸗, Depoſiten⸗ und Gheck⸗Verkehr. 


ER 


D 3 


— 


d an anſchließend Herr 
meiſter von Varendorff, daß neben der fort⸗ 
ſchreitenden Kultur auch der Vogelfang im Süden 
erheblich zur Vernichtung einzelner Arten, wie 
7. B. der Wachteln beiträgt, die Verminderung 
anderer Arten, z. B. der Waldhühner und Kolk⸗ 
raben, liegt nur in kulturellen Verhältniſſen 
Ein großer Feind der Vogelwelt iſt neben der 
Elſter und dem Eichelhäher das Eichhörnchen, deffen 
Vernichtung nicht genug empfohlen werden kaun. 
Wenn beim Krammetsvogelfang bei uns wohl 
8 Le ere? 
` Jeng üden unſeres Vaterlandes 
die hier heimiſchen Sänger weggefangen werden, 
und würde ein allgemeines Verbot des Fanges 


Bretterwänden mit Torfmüllfüllun 
. g ohne feften 
hen hergeſtellt und mit Auslauf verſehen find. 


es ftanden d g etwa 4600 
i en 
0 Ehrenpreiſe, darunter ein Preis m 
er zur Verfü “ 
ſtellung war ſelbſtverſtändlich bas — 
rn des Ins und Auslandes mit 
Redner u. A beſchickt worden, und fielen 
merſche Gänſt ganz hervorragend ſchöne pom⸗ 
Taubenneſt a auf. Herr Koppen legt ſodann ein 
ch iſt und E Holzſtoff vor, welches unzerbrech⸗ 
Preis iſt bill eine Feuchtigkeit durchläßt; 
und zieht Redner eg 31 Pfennige pro Stück, 
der Eier⸗Vertaedeſte den Gypsneſtern vor. In 
Februar 9228 Ci des Vereins wurden im 
ſind am 24 8 Stück Eier umgeſetzt. Die Staare 
eingetroffen, Februar in größeren Geſellſchaften 
offen. Aufgenommen 2 Mitglieder, au⸗ 


gemeldet Herr Hausbeſi 
Kaufmann Se figer Bahnemann und Frau 
In einer Reſtauration auf der La 
adie 
entſtand geſtern Abend eine große Schlag ai) 


bei der einem Arbeiter das rechte Auge ans⸗ 


eſtochen wurde. Der Mann, deſſen Körper 
eben von Meſſerſtichen herrührende Berlehungen 
aufwies, wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus 
überführt. — Heute Vormittag verunglückte 
anf dem Grundſtück Schillerſtraße 16 ein Former 
in Folge der Exploſion einer Arbeitslampe. Der 
ann trug Verletzungen an beiden Augen davon, 
er fand Aufnahme im ſtädtiſchen Krankenhauſe. 
* Der Bezirksverein Laſtadie hielt 
- — Abend im Krauſe'ſchen Lokale eine Ver⸗ 
gen ei. in, der . a. die Vorlegung des 
affenabichtuffes für 1899 erfolgte. Die ech 
— . einen Beſtand von 214,03 Mark nach 
über 450 Mark Dem Boch ein Spartaffenbud 
. e ee SE 

r Verein in den Räume 

Nas ein Winterbergnügen, Ki ee 
Vortrag über Transvaal in' Ausficht genommen. 


a Zentralhallen » Th 


Ba bie 3 Dt. engagirten, borzügt 
5 Ehinhiben-Batel kalle deer 
werden. Am Freitag gelangt Bi 
neues Programm zur Aufführung. SS 
* Im Stadt⸗Theater findet, vielfach 
geäußerten Wünſchen entſprechend, morgen (Mitt⸗ 
woch) eine Wiederholung von Wagners „Meiſter⸗ 
we ſtatt, am Donnerſtag wird der „Barbier 
n Sevilla“ gegeben, dem der Schwank „In 
sé vorhergehen wird. Als Klaſſikervorſtellung 
„Romeo und Julia“ in Vorbereitung. — 
Das Bellevue⸗Theater bringt am mor⸗ 
igen Mittwoch eine Wiederholung des Moſer⸗ 
ſchen Luſtſpiels „Ultimo“ und am Donnerſtag 
geht neueinſtudirt Millöckers „Gasparone“ in 
Scene. Für Sonntag iſt eine Aufführung von 
„Krieg im Frieden“ in Ausſicht genommen. 
In der Woche vom 4 März bis zum 
30. März find hierſelbſt 37 männliche und 37 
Peek in Summa 74 Perſonen polizeilich ale 


ne gemeldet, darunter 26 Kinde! 
nter 5 und 29 Perſonen über 50 Jahren. 


nicht meniger als 6226 Katzen habe öden laſlen.] Von den Kindern ſtarben 8 
Ober forits | de Ve 1 


be⸗ nach neuerer Verfügung der Poſtbehörden be⸗ 


R 
an Entzündung 
es Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 4 
an Sebensſchwäche, 3 an Abzehrung, 3, an 


Krämpfen und Krampfkrankheiten, 2 an Diph⸗ 
theritis, 2 an Gehirnkrankheiten, 1 an Scharlach, 
1 an ö Lee und Grippe und 1 
an organischer Herzkrankheit. d 
wachſenen ſtarben 11 an organiſchen Herz⸗ 
Greg Bä an re, 

em Fieber un rippe, d 
heiten, 4 au Schlagfluß, 3 an Schwindſucht, 3 
an Entzündung des Bruftiells, der Luftröhre 
und Lungen, 3 an anderen entzündlichen. Kranke 
heiten, 2 an Gehirnkrankheiten, 2 an chroniſchen 
Krankheiten, 1 an Krämpfen und 2 in Folge von 
Unglücksfällen. 
Bei 
ſprechanlage 


an Krebskrank⸗ 


ung von Fern⸗ 


rftell 
gen rivathäuſern iſt 


n in 


ſonders darauf zu achten, daß weder Starkſtrom⸗ 
leitungen noch Gasröhren durch die Telephon ⸗ 
leitung gekreuzt oder bei deren Anlage beſchädigt 
werden und daß auch das Neheneinanderlaufen 
von Stark⸗ und Schwachſtrömen vermieden wird. 


gemeint, wollte man die in den Fabriken be⸗ 
ſckäftigten Buchhalter, Stenographen, 


Fabrikperſonal in Amerika auf 5000 bis 6000 
Perſonen geſchätzt werden müſſen. Aus der 


ch 
der d Caligraph“ zur Ueber⸗ 


der Käufer zu entſprechen. Für Amerika hat ſie 
daß ſie die Wahl zwiſchen Band⸗ und Kiſſen⸗ 
färbung gleichfalls dem eigenen Ermeſſen der 
Käufer anheim ſtellen kann. Bezüglich der An⸗ 
ordnung der Griffbreiter- ſteht die Auswahl 
zwiſchen der Univerſaltaſtatur und der Ideal⸗ 
klaviatur der älteren „Caligraph“⸗Modelle frei. 
KA ee ee ir iſt in der 
5 vertreten. Unter Berückſichtigung der 
bielen. dne nden Neuerungen und Verb 


SE 


bereit3 in Wars eko 


Dutzend abweichender Fabrikate zur Auswahl ge⸗ 
ſtellt werden können, womit auch hinſichtlich des 
Preiſes allen Wünſchen entſprochen wird. Daß 
eine auf ſo geſunder Baſis errichtete Geſellſchaf 
zu großer Bedeutung gelangen mußte, kann nicht 
Wunder nehmen. Die erſten Anfäuge der Geſell⸗ 
ſchaft datiren kaum 4 Jahre zurück. Bei der 


Zweiggeſchäfte in den großen Städten 
wie der neuen Welt, und außerdem 
kleinere Filialen an Nebenplätzen. 

wickelung der Geſellſchaft iſt ſomit geradezu 
phänomenal, — ſie darf ſich heute mit Recht als 


ganzen Welt bezeichnen. 


6 an katarrha⸗ fi 


unentgeltlich abgegeben werden. 
ſah ſich gezwungen, ſeine Räume 


Tage zur 


Geſellſchaft im Stande, jedem Wunſche ſeitens 
Déi auch den Vertrieb der Zo"? geſichert, jo] 


erbeiles | 


tege 


graphirt: Die „Time 


Eröffnung des Geſchäfts verfügte ſie nur über der Aktiengeſellſchaft für ph 
einen einzigen Laden, heute hat fie 30 bedeutende] Emil Wuenſche in Dresden 
der alten geſellſchaft Compagnie general transatlautique de 
Dutzende Paris die Bewilligung zum Geſchäftsbetrieb in 
Die Ent⸗ Oeſterreich. R 5 

Von der geſamten Preſſe wird der ruhige 
Verlauf der geſtrigen Debatte im Abgeordneten⸗ 
das bedeutendſte Geſchäft ihrer Branche in der hauſe über das 
Das deutſche Zweig⸗ beſprochen. 


ae lin (Beuhſtraße 9) beſitzt Filjalen] Zeichen dafür, daß das Parlament die Befähi- Late 125,00 bis 127,00, startoſſeln 36,00 WW = 
We en deg e fm e legislatwer Arbeit noch nicht ver- 42,00 Mark. 920 Re E 
burg, Köln, Breslau. Weitere s . Se ës Stettin Ermittelung): Roggen 
e SE, CR in London, New! Antwerpen, 13. März. Das Gerücht er 130 50. Weizen 147,00, Gerfte 186 bee. = 
vert. Chicago, Philadelphia, Baltimore, ſeien vier Peitfälle im hieſigen Hafen feitgefteltt | 137,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 
ö St. Francisco, Sydney ꝛc.] worden, wird von zuständiger Seite als erfunden Naugard: Roggen 132,00 bis —— 


Waſhington, St. Louis, 


Auch hier in Stettin iſt dieſe 


treten durch Herrn Hugo Herſchberg, Louiſen⸗ 


15. Genannter Herr 
eine Schreibſtube eingerichtet, 
liche ſchriftlichen Arbeiten 

diekret angefertigt werden. 
und „Densmore“ haben ſich hier in 
gut 
alle Sachen 
außerdem auch, 
treten ſollten, 


traße 14 


Herr Herſchber 


1. Januar bedeutend zu vergrößern. 


überzeugen will, ſo laſſe er ſich 
Probe kommen. 

wird gerne bereit ſein, alle 
beſſerungen, welche die Maſchinen 
terer Zeit bekommen haben, e 
mitzutheilen. Proſpekte werden gra:ts 
franko verſandt. 


in 


außerdem vertreten wir heute den Standpunk 


daß es eigentlich überhaupt keine größere Firma 
geben dürfte, welche ſich n 


der Maſchine bedient. 


wird auf 


(Frei nach Schiller.) 

In unſern Städten, unſern Gauen 
Erſcheint mit jedem jungen Jahr, 
Noch eh' der erſte Staar zu ſchauen, 
Ein Mädchen, allen Anſtauds bar. 

Sie iſt im Lande nicht geboren, 
Man weiß faſt nie, woher ſie kam, 
Und bald iſt ihre Spur verloren, 
Wenn ſie daun wieder Abſchied nahm. 

Beängſtigend iſt ihre Nähe, 

Sie raubt dem Menſchen jo die Kraft. 
Daß er vom Scheitel bis zur Zehe 
Zu einem Jammerbild erſchlafft. 

Sie theilet ihre ſchlimmen Gaben 
An Könige und Bettler aus, 
Verſchont nicht Greiſe, Weiber, Knaben, 
Oft wandert ſie von Haus zu Haus. 

Sie kehrt auch ein in dem Theater, 
Plagt Oper, Schauſpiel und Ballet; 
So mancher Held und Heldenvater 
Verkriecht ſich ſcheu vor ihr ins Bett. 

Die kühnſte, muthigſte Walküre 
Iſt plötzlich feige und verzagt 
Und zittert, wenn an ihrer Thüre 
Das fremde Mädchen nach ihr fragt 

So wirket ſie con diligenza 
Als eine Geißel unſrer Zeit: 

Die böſe Dame Influenza, 
Von Tauſenden vermaledeit! 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 13. März. Unter dem Vorſitz d 
Kommerzienraths Holtz fand geſtern im 
e gëscht Ge außerordentliche 


ar 


nig 


Inte! 


E) 


D 


Pretoria zurück und beri 


am Freitag früh nach 
des Exekutivrathes. 


eine ſchleunige Sitzung 
Wien, 13. März. 


Rekrutengeſetz mit Befriedigm 
Die „ 


eingeführt, weil dieſelben ſehr dauerhaft und 
damit angefertigt werden können, 

wenn etwaige Störungen ein⸗ 
ſogleich Aushülfsmaſchinen ess? 


hierzu ſeit 
Weun ſich 
Jemand von der Leiſtungsfähigkeit der Maſchine 
eine auf acht 
Herr Herſchberg 
neueſten Ver⸗ 
letz⸗ 
den Intereſſenten 
und 
Wir wünſchen, daß dieſe Ma⸗ 
ſchinen bald in jedes Komkoir eingeführt werden, 


icht zur Korreſpondenz 
Der Unterricht im Ma⸗ 
drei verſchiedenen 
Mark, demnach 
find auch die Chancen der Maſchinenſchreiber 


Willy Widmann. 


Kaiſerho . SEL 
e N Dampfers „Doris 


wird aus London tele⸗ d d , 
meldet aus Lonvenco Abſicht zu entſchlüpfen. Wäre dieſer Gaug nur 


4 Marques vom Sonntag: Präſident Krüger kehrte noch um 12 Pards verlängert worden, ſo wäre 


Die Regierung ertheilte 
olographiſche Induſtrie 
„ſowie der Aktien⸗ 


N. Fr. Pr.“ erblickt darin ein! 146,00 bis 147,00, Gerſte 130,00 bis 135,00, 


bezeichnet. Weizen 146,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis —. 
Paris, 13, Mürz. General Gallifet it Hafer 120,00 bis 123,00, Kartoffeln 3000 M 
ſoweit wieder hergeſtellt, daß er geſtern der] 40,00 Mark. 
Senatsdebatte wieder beiwohnen konnte. Kolberg: Roggen 131,00 bis 136,00 
Die Beſchleunigung der Verhandlungen über] Weizen 142.00 bis 145,00, Gerfte 135,00 NW = 
die Vertheidigung von Madagaskar und die in) —,—, Hafer 116,00 bis 120,00, Kartoffeln 35,00 
Lage 5 W e 8 bis 50,00 Mark. 2 
tärkungen nach Diejo⸗Suarez ruft in Han Stolp: Roggen 135,00 bis —.—, Weizen cl 
120 W ggrobe er hervor; 1 144,00 8 148.00. Se Sea bis cn 8 
ieht darin eine Antwort der Regierung auf die] Hafer 118,00 bis —,—, Kartoffel KK 
Drohungen Chamberlaius und feiner Geuoſſen. ki Mark. BRD den e a 
Carmaux, 13. März. Bei den Straßen⸗ Platz Stolp: Roggen 135,00, Weizen 
kundgebungen zwiſchen ausſtändigen Arbeitern] 144,00, Gere —.—, Hafer 118,00 Mark. = 
und Arbeitswilligen ſind acht Perſonen lebens⸗ Neuſtettin: Roggen 136,00 bis —, * 
gefährlich verletzt worden. Eine ſtrenge Untere | Weizen 155,00 bis —.—, rr ` ec pri ` 
ſuchung iſt eingeleitet worden. —.—, Hafer —,— bis —,.—, Kartoffeln —,— 
London, 13. März. Nachts zirkulirte das bis —, — Mark. 5 
Gerücht, dar Mafeking nach heftigen An⸗ Platz Neu ſtettin: Roggen 136,00, Weizen 
griffen ſich den Buren ergeben hätte. Eine 155,00 Mank. ai 
Beftätigung dieſes Gerüchtes liegt jedoch Za Greifswald: Roggen 134,00, Weizen 
nicht vor. S 144,00, Gerfte —;—, Hafer —,— Mark. x 
Die „Times“ veröffentlicht folgendes Tele⸗ x et 
gramm von Aasvogelkop vom 11. März, 6 Uhr] Ergänzungsnotirungen vom 12. März. 
Abends: Das ſiegreiche Vordringen Lord Ro⸗ Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
berts' wird neuerdings fortgeſetzt. Die Kolonne] 142,00, Weizen 152,00, Gerſte — — Hafer 
drang heute 12 Meilen weiter vor, ohne Wider | 139,00 Mark. 
ſtand zu finden. Es ſcheint, daß die Niederlage] Platz Danzig: 
des Feindes bei Driefontein eruſter geweſen iſt. Weizen 134,00 bis 152,00, Gerſte 118,50 bis 
als wie bisher angenommen. Außer den 102 128,00, Hafer 112,00 bis 122,00 Mark. 
von unſeren Truppen beerdigten Buren ſind eine 
SE verwundeter Buren e BE 
mbulanz aufgenommen und in das Spital von Es wurden am 12. März gezahlt lole 
Driefontein gebracht worden. Das Bureue Berlin in Mark per Tonne inkl. cd RÉI? 
kommando von Pretoria ſcheint am meiſten bei und Speſen in: 2 
dieſem Gefecht gelitten zu haben. Newyork: Roggen 162,00 Mark, Weizen 


— — Te, 
> Liverpool: Weizen 172,75 Mark. 


if; D 5 Odeſſa: Roggen 148,00 Mark, Weizen 
Telegraphiſche Depeſehen 165,25 Plat. 


Ko, 


9 


t, 


Mangen 132,00 bis 134% 
ré 


Weltmarktpreiſe. 


2 
PA 


Paris, 13. März. Ein Telegramm aus Riga: Roggen 148,75 Mark, Weizen 
Maurice berichtet, daß vier Soldaten der Alpen | 166,00 Mark. 
Truppen geſtern durch einen Schueefturm We Magdeburg, 12. Mürz. uckerbericht 0 


ſchüttet wurden. 
gerettet werden. 


S ? bis —— 
London, 13. Mürz. Aus nike Sen Nendement —,— bis —.—. 
vom 12. März gemeldet: Der ruſſiſche und Brodraffinade II —.—. 
holländiſche Militär⸗Attachee, welche von den] nade mit Faß —,— bis 
holländiſchen Truppen in Transvaal gefangen] mit Faß —.—. 


j 5 Trauſito f. a. B, Hamburg per März 9,90 
genommen wurden, ſind hier eingetroffen. Lord G., 9,95 B., per April 9,95 G., 10.00 


Roberts beſchloß, daß dieſelben nach Transvaal |’, per Mai 10,021, G., 10,05 B. der Jun 
zurückkehren könnten. 10,17%, G., 10,20 B., per Auguſt 10,22 ½ G., 
London, 13. März. Aus Oradock wird 10,25, B. ber. Oktober» Dezember 9,42½ 8. 
5 e get. die Eisenbahnlinie ist bis 9,47½ B. — Stimmung: Feſt. 
on geſtern gemeldet, die Ei Bremen, 12. März. Raffinirtes Petro⸗ 
nach Stormberg wieder hergeſtellt worden.] leum loko 8,28 B. Schmalz ſtramm. Wilscog 
Sieben Rebellen find bei Vanterſtad gefangen] in Tubs 32¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 33 ½ Pf., 
genommen. =. N in Doppel⸗Eimern 331, —33½ Pf. 
London, 13. März. Aus Carnowon, den EE 
12. März, wird gemeldet, die Rebellen find in . 
der Nähe des Lagers von Groot⸗Drink und 
Kenhardt erſchienen. Die Eiſenbahu verbindungen 
mit Vanwykswlei find ſeit geſtern unterbrochen. 
Kapſtadt, 13. März. Der amerikaniſche Konſul 
es hat Cronje auf deſſen Verlangen an Bord des 
oris“ beſucht. Cronje erklär 
über die Art und gief, 


Zwei derſelben konnten nur 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —, 
Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
Nachprodukte exklujive 75 Prozent 
Brodraffinade I 
Gem. ` offe 


Rohzucker I. Produkt 


ae 


—— 


4 
a 
5 
$ 
zb 
$ 


„ 


Vorausſichttiches Wetter 
für Mittwoch, den 14. März. 

Etwas kühler, meiſt trübe, geringe Nieder⸗ 
ſchlage. 


E Bali-Seidenstofle 
beiri ebigt wé > wer 1 — ai auch das Neueſte in weißen, 
EE, rei r ka ı eid K b 
Gngänber Ih neen, Der Oberft befuchte Sete del h, ott AE 
jebenfi us das andere Lager, wo ſich die gefange- muten Fabrikate zu bittigften Engros⸗Preiſen, 
ven deen de ie de n EE 
unterirdiſchen Gang von 25 Yard Länge, welcher J Briefvorto nach d. Schweiz. "OT ee 
von den Buren ausgegraben worden war in der H D d eg deg ee eee A 

5 * 

olfHrieder dt". Vëriei, 


Könisrl. - Hoflieferanten. 


ef, 


d 


Volle Garantie 


für eın zuverlässiges, feinschmeckendes Getränk 
bieten die renommirten Gebrannten Kaffees 
der Firma A. Zuntz sel. Wwe., Kgl. Hof- 
lieferant, Berlin W. Gebrannte Kaffees in 
Packungen von ½ und ¼ Ko. zu 0, 
1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1.90, 2.— per 
½ Ko. — Käuflich in den bekannten Niederlagen. 


ein Entkommen möglich geweſen. 


EI 


ZäGrteusZiertcht,. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Land wirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 13. März wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


ig Stettin: Roggen 138,00 bis 138,50, Weizen 


— 


Die Sti Li. eee d ung. 
N eferung und Unterhaltung der Stiefel 
ur die Maunſchaften der Hiefi GE e 
1. April d. J. GN 61. Marz 1001 — 
ſind bis zum 19. März d. J., M 


„ 


12 Uhr, im Geſchäftszimmer der 6 


Mönchenſtr. 34/37 — abzugeben, wo zur gena ; 
Zeit die Eröffnung der Angebote in Geben Si 
ES erſchienenen Bieter ſtattfindet. Die Lieferung 
dingungen liegen ebenda aus und werdet gegen 
Zahlung von 20 Pfennig verabfolgt. 
Der Magiſtrat, Deputation für die 


Feuerwehr und die Straßenreinigung. 


* 3 5 
ä Kirchliches. 
5 vangeliſches Vereinshaus. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Herr Pater Springborn: 
„Einer unter Euch wird mich verrathen!“ 
geg fed g lh Pantene 
Superintendent; e eee 25 
ee Gertrud⸗Kirche: 
üttwo nd 6 Uhr Paſſionsandacht: Herr 


Paſtor prim. Müller. 
Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Paſſionsandacht: Herr 


Mittwoch Abend 7 Uhr 
eebe? eg 
Brüdergemeine (Evangeliſches 
ben Paſſauerſtr. Sieg, 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: Herr 
Prediger Voelkel. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Wb 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: Herr 
miſſtona . 
N Entheriche (Oberwiel) : 
3 un Paſſionsgottesdienſt: Herr 
adi ienaſt. 
7 Lukas⸗Kirche: - 
Tag? Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
3 Homann, u 
oh Gottes) Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſions⸗ 
, nt: Herr Prediger Beckmann. 
Mittwoch riedens- Kirche (Grabow): 


1 Abend 71 GË? esdienſt: Herr 
— alor Mang.“ Uhr Paſſionsgottesdienſt: He 


Oriskrankenkasse No. 20. 


SS era Verſammlung 
Big, des end den 24, d. Ms. Abends 8 Uhr, im 
e E Roſengarten 64. 
Tagesordnung: 
Gier dae der Jahres rechumg. 
en wir die Herren Vertreter hierdurch ein. 
Der Vorſtand. 


Orts-Krankenkasse . 


5 rie laden wir die Herren Arbeitgeber und 
e Cache unſ. Kaffe zu einer au Donnerſtag, 
n 22. Jett Abends 8½ Uhr, im Reſtaurant 


Tagesordnung: 
Wahl von Kaſſenvertretern A 3 51_ des Statuts) 
er Vor ſtan d. 

Benade. 


_——— ____ Benade 
Ich bin zum Notar ernannt. 
Rechtsanwalt Wehrmann 


tildemeister’s Institut, 


(*) Hannover, Hedwigſtr. 13. 


Erziehungs- u. Vorbereitungs⸗Anſtalt. Aner 

gut. Kleine Klaſſen. Müglicht Aide r 
handlung. Erfahrene und gediegene Lehrkräfte, 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymn. u. realgymn. Lehrplan. Beſon⸗ 
dere Klaſſen für die 5 zum Einj. 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähnrichs-Eramen. 
Mich. 99 beſtanden 56 Zöglinge d. Anſtalt ihre 
Prüfungen. 


inet d. d. Direktor. 
Auskunft u. Proſpekt Blumberg. 


In trauriger Pflichterfüllung 
zeigen wir den Mitgliedern an, 
daß unſer Kamerad Frie- 
drich \ Lemke vers 
ſtorben iſt. 

Der Verein ſteht am Mitt⸗ 


Vereinsbureau zum Abmarſch 
nach dem Trauerhauſe Grenz⸗ 
ſtraße 28e bereit. — Beerdigung 
hof. — Së und Gewehre 
r Vorſtand. 


Urania. 


) Piochfein, erſtklaſſiges Fabrikat 
bei billigſten Preiſen. 
Senſationelle Neuheiten. W 
zu Solvente Wiederverkäufer geſucht. nr 


auf dem Nemitzer Kirch 


zur Stelle. 
Ze D 2 


Aale iterſtr. 18 und Be 
Seen General ⸗Verſammlung 


woch Nachmittag 3/2 Uhr am www 


Gemüſe⸗, Blumen⸗ 
und 
Landwirthſchaftl. Samen 


mpfiehlt die Samen⸗Handlung 
empfieh ph rat, 
Hamburg, 


früher Gr. 
d Preisverzeichniſſe auf gefl. Verlangen. 


PETE vorzlgliche Künſtler⸗Enſemble. 


Lehrling 


nach außerhalb, m. d. eee 8 
Monatl. Vergüti⸗ 


Offerten an die Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 


wird p. 1./4. in das Kontor e 
Maſchinengeſchäfts geſucht. 
gung wird gewährt. 


platz 3, sub E. M. 26. 


Broderies. 


Eine ſehr leiſtungsfähige Fabrik von Vorletztes Auftreten der Bollini - Troupe. 
feinen Schweizer Stickereien ſucht eine a Nach der Vorſtellung: 


ſolide, achtbare und thätige Dame m 


großem Bekanntenkreis für de! Verkauf 
auf Muſter in Stettin und Umgebung. 


Waare franko verzollt, Preiſe in Mar 


Anmeldungen unter Chiffre Za. G. 324 
an Rudolf Moſſe, El. Ba dee, 


Hypothek-Darlehen 


auf ländl. u. Habt. Grundſtücke per ſofort und ſpäter. 
Proſpekt zur Verfügung. 
hra-Anstal 


Bedingungen äußerſt günſtig. 
emeine Verke 


Stadt- Theater. 


Burſtah 10, jetzt Rödingsmarkt 5. 


bezeichnet Dr. Sonderegger den 
Bohnen-Kaffee!! Ein gesunder @ ` 
und wohlschmeckender Ersatz 2 e 
dafür ist der patentierte 

Kathreiner’s Malzkaffee. 


* e 2 2 
 Centralhallen-Theater. 
Heute Mittwoch: 

Zum vorletzten Male 
das große Balletdivertiſſement: 
„Ler Intendant in der Balletprobe“ 


14 Tänzerinnen und 1 Solotänzer, 
owie das fonftige z. Zt. engagirte 


Waſſerſtaud. > 
Stettin, 13. März. Im Revier 6,1 
Meler. 2 g 
Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
; Morgen Donnerſtag: 
Nichtrauſeh⸗ Abend. 
Freitag, den 16. d Mis.: 
Sep Vollſtändig neues Programm! weg, 


FF — Fe a a u un 
WAN 
Concordia-Theuater. 
ger Lalleſtelle der eleltriſchen Straßenbahn. * d 
Heute Mittwoch, den 14. März 1900 
Grone Speelalitäten- Vorstellung 
Artisten nur 1. Ranges. 


Grose Künstler-BReunion., 

Morgen Donneritag, den 15. März 1900: 

Grosse Speeialitäten-Vorstellung. 
Nach der Voritellung: 


e: Grober Feſt⸗ all. 
Stern-K-Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Waselewsky’s Variété-Theater. 


Nur bis Donnerſtag dieſes Programm. 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Ubr. Entree 20 Pfg. 


it 


„5 
— ba: 2 


> Abends 8 Uhr. 
'onecerthaus 
(Großer Saal): 


Einmaliges Concert 


Freitag. 16. März a. o., 
Abe 


des 
Mittwoch, den 14. März (S. 11), An 2 Uhr: U IM — A 
dame e, e e GE e Kante ) Udel-Quartetts 
Ne ternbergitrafte 3. aus Wien. 
Bellevue-Theater. Heute Dienſtag: Karten mm, & 2 Mt, umu, Mt. 1.50, | 


Mittwoch (Bons giltig : 
Zum zweiten Male: „Ultimo“. 
Quftipiel in 5 Akten v. G. v. Moſe 


Fahrradfabrik “. Fanner, Cottbus.] Doneftags; Reneinttudirt: „Önäparone” 


Mk. in der Muſttalienhandlung von 
ml MÉ (nb . Döring), Sönigaptag + 


Groſter Feſt⸗Ball. 


Anfang 8 Uhr. Alhert Bullert. 


Neueſte Nachrichten LEY Internationaler Maschinenmarkt. 


Aber die Bewegungen der Dampfer der 5 e Der Breslauer landwirthſchaftliche 5 verauſtaltet 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. am 17, 18. und 19. Mai 1900 


D. „Ambria“, 10. mamm? 50 Min. Born. po Breslau eine Ausſtellung und einen Markt 
„ „Adela, „, zenter nach Dafen, 9.) Von land-, fort, und hauswirthſchaftlichen 
ae, SCH KE Maſchinen und Geräthen. 


delphia nach Hamburg. Programme und jede etwaige 1 Auskunft ertheilt die Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗ und 
„ „Assyria“, von Baltimore nach Hamburg, 12. Mark ⸗Kommiſſion zu Breslau, Matthiasplatz 6; an dieſelbe z. H. des Generalſekretärs, Oekonomie⸗ 
März 8 Uhr 35 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. rath Dr. Kutzleb, find die Anmeldungen bis ſpäteſtens 31. März zu richten. Verſpätete Anntel- 
S. D, „Auguste Viotoria“, auf der Orientreiſe, dungen finden keine Borückſichtigung. 
11. März 10 Uhr Vorm. in Athen. Breslau, Januar 1900. 


D. en von Won Saen Baltimore, 9. März Der Vorſtand des Breslauer r landwirthſehaftlichen Vereins. 
A Uhr Nachm. von Boſton 8 SE —᷑— 
„ „Bengalia“, 9. März 2 Uhr Nachm. von Balti⸗ Ke 
"more via Deptford nach Hamburg. AAN HA <B> <i> > > DE 
„ „Borkum“, von St. Thomas nach Hamburg, 9 


; März 3 Uhr Nachm. von Havre. $ 36 
Pr „Canadia“, von Portland nach Hamburg, 11. 

s März 5 Uhr 30 Min. Vorm. Lizard paſſirt. em 

„ „Castilia“, 9. März in St. Thomas. g ; 


„ „Constantia“, von St. Thomas nach Hamburg, 
11. März 5 Uhr Vorm. von Havre. 


Möbel-Ausverkauf. 


H Markiewicz, Miri 


113 Friedrichſtr. Berlin. Friedrichſtr. 113. 


Wegen Umzuges nach meinem Neubau verkaufe ich meine rieſigen Vorräthe ferti 
Se dem neueſten Geſchmack entſprechender Së EE Ee es 


z=- Wohnunes- u. Zimmer -Einrichtungen 


zu va billigen Sec 


Es kommen zum Ausverkauf: 


E Hunderte Salon⸗, Wohnzimmer⸗, Speiſezimmer⸗ und Schlafzimmer + Eins 
richtungen, Tauſende Teppiche, Portieren, Gardinen, Gaskronen, 3 — 
Glasjervice, BEER und ee. 


D 2 5 D 

„ „Flandria“, 10. März 5 Uhr 15 Min. Nachnt. in 3 i e h ung am 1 5. Mai 1900, Compl. Seet chnitzte Speiſezimmer⸗Einrichtung. BON . von Mk. 400.— am 
Compl. eichengeſchnitzte Herrenzimmer⸗ . . von Mk. 409. an, 

Compl. elegante Salon⸗ Einrichtungen Ge EE 8 E e von Mk. 350.— an, 

Domp, Schlafzimmer⸗Einrichtunge nnnnnmnmn .. von Mk. 288.— an. 


Feinſte Eugliſche und 9 „Salons, e ` e 
Bibliotheken 15 . 1 Ich ei 4 toroeo-Saf einzelne Garnituren Buffets, Schreibtiſche 


Ganze Wohnungseinrichtungen wie einzelne Möbel, welche etzt ausgeſucht 
werden, können koſtenlos bis — Herbſt aufbewahrt werden. SC? Naas 
Für unbedingte Gediegenheit übernehme ich eine fünfjährige Garantie. Das lang⸗ 
jährige Beſtehen meines Geſchäftes bürgt dafür, daß dieſe Offerte durchaus reell iſt. N a 


o Re e darunter 7 Equipagen und 100 Neit: und 
„gan 9, Min, © mr Mad ` wl Wagenpferde, ferner 1 Eilber - Bejteck: 
P gece 10. März 11 Uhr Nachm. in Sie im . e ap 1000 Mk., ſilberne 
a „Nubia“, 10. März 8 Uhr Nachm. von Newyork Löffel, Gabe D und Kaffeelöffel. 


via Copenhagen nach Stettin. 


» „Palatia“, 10. März 7 Wir Norm. in Newport. Looſe a 1 Mark ſind bei E. Grassmann, 

TCC A Bieiteſtr. A1 A8. Kaiſer Wilhelmstr. 3, Lindenstr. 25 und Kirchplatz 3 

„ „Pretoria“, 10. März 4 Uhr Nachm. von 
Newyork via Plymouth nach Hamburg. 

„ „Rhenania“, 10, März in St. Thomas. 

„ „Sardinia“, 11. März 8 Uhr Vorm. von 
Portland nach Hamburg. 

„ „Sibiria“, 11. März 12 Uhr Mittags in Singapore. 

„ „Westphalia“, 11. März 2 Uhr Nachm. von 
Singapore nach Suez. 


zu haben. | a 

Bär «> «E> <B> «REF > «EP «Ep Ho > Wichtig Tei 8 
dass man keinen Husten, keine Heiserkeit, keinen Katarrh veralten 

Königliche Thierarztliche Hochschule lässt, ohne sofort etwas dagegen zu thun. — Als vorzügliches Mittel, ä 


namentlich bei der gegenwärtigen In ſluenza- Epidemie, bewährt, 


Hamburg. 4 
8.D. „Fürst Bismarck“, 11. März 12 Uhr Mittags ( 1 
PPP — ũͤ 3396 Gewinne. 5 
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